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—.— — — — TUT ERBEN ENTE m 
2 f . an die Spitze des Regiments und führte daſſelbe Berlin, 3. Mai. Der „Poſt“ wird von Der Rundgang des Königs durch die Aus⸗ in kameradſchaftlichem Geiſte geführt werden 
Die Zubelſeier der Berliner durch die Stadt nach der Kaſerne. Sodann fand agrariſcher Seite verfihert, daß man dort gern ſtellung währte drei Stunden. Der Monarch möchten. Redner erinnerte an 1 Anlaß der 
f demi ſein Frühſtück im Offtzierkaſino ftatt, an dem der bereit iſt, die Thunlichkeit der Streichung des war von dem Geſehenen ſehr befriebigt und Gedenktage des verfloſſenen Jahres vielerorts 
Kunſtaka emit. Kaiſer und der Fürſt von Bulgarien theilnahmen. Börſenregziſters aus dem Börſenreformgeſetz zu ſprach allen Betheiligten ſeine vollſte Anerken⸗ begangenen Jubiläumsfeiern ſowie an den Be⸗ 


An der Bataillonsbeſichtigung hatte u. A. eine 
große Zahl von Militärattachees und eine glän⸗ 
zende Suite höherer Offiziere theilgenommen. 


— Wie aus Friedrichsruh gemeldet wird, 
traf am Sonnabend Mittag daſelbſt aus Bremer⸗ 
hafen eine Abordnung des dortigen Klubs 
„Glocke“ ein und wurde vom Fürſten Bismarck 
im Schloſſe empfangen. In Erwiderung einer 
Anſprache wies der Fürſt darauf hin, daß ohne 
Unzufriedenheit jegliches Streben aufhören würde. 
„Wir würden faule Hunde werden, wie die Süd⸗ 
ſeebewohner, die unter Palmen liegen und nichts 
thun als Datteln eſſen, welche abfallen.“ Beim 
Frühſtück, an welchem auch die inzwiſchen ein⸗ 
getroffenen Graf Herbert Bismarck und Gemahlin 
theilnahmen, toaſtete der Fürſt unter Hinweis 
auf die Bedeutung der Hanſa auf die Stadt 
und den Senat von Bremen ſowje auf Bremer⸗ 
hafen. 


unterſuchen und eventuell gut zu heißen. Doch nung aus. Nachmittags fand bei dem Herrſcher⸗ ſuch der kaiſerlichen Majeſtäten und fremden 
ſoll das Zentrum ſein Eintreten für die Kom⸗ paare ein Familienmahl ſtatt, woran alle hier Fürſtlichkeiten in der Hauptſtadt der Provinz. 
miſſionsfaſſung — einſchließlich des Termin⸗ weilenden Mitglieder des Herrſcherhauſes theil⸗ Ein bedeutungsvolles Ereigniß ſtehe auch in 
handelverbots — ſchon bei der zweiten Leſung nahmen. Abends wohnten der König und die dieſem Jahre bevor, die Enthüllung des Kyff⸗ 
davon abhängig gemacht haben, daß keine Mitglieder des Herrſcherhauſes ſowie das diplo⸗ häuſer⸗Denkmals, welche am 18. Juni erfolgen 
weſentlichen Abänderungen mehr vorgenommen matiſche Korps, die Miniſter und alle anderen ſolle. Dieſes Denkmal verdanke ſeine Entſtehung 
würden. Ob ſich deshalb noch bei der dritten Würdenträger der Vorſtellung in der königlichen den deutſchen Kriegern, welche darin ein hehres 
Leſung eine Mehrheit des Reichstages zu einer Oper bei. Die Stadt iſt glänzend beleuchtet. Erinnerungszeichen erblicken werden an Kaiſer 
prinzipiellen Aenderung des Geſetzes bereit finden 5 Wilhelm den Großen, aber daſſelbe werde zu⸗ 
würde, iſt zweifelhaft. Belgien. gleich eine Mahnung ſein an die Zeit des letzten 

Wie die „Deutſche Tageszeitung“ mittheilt, Brüſſel, 3. Mai. Der wegen Hinrichtung Krieges und an die aus der ſchwer erkämpften 
dürfte der Schluß des preußiſchen Landtages doch des Engländers Stokes angeklagte Hauptmann Einigung dem deutſchen Volke überkommenen 
noch vor Pfingſten erfolgen. Im Abgeordneten⸗ Lothaire iſt von dem Gerichtshofe in Boma frei⸗ Pllichten. Redner ſchloß mit einem Hoch auf 
haus würden nur noch der Geſetzentwurf be- geſprochen worden. Se. Majeſtät den Kaiſer, in das alle Anweſen⸗ 
treffend das Anerbenrecht und der Geſetzentwurf den begeiſtert einſtimmten, worauf der erſte 
ile Regelung 8 0 air Sämierig- 2 Frankreich. Es erfolgt a gun ge 2 
eiten bereiten. ezüglich der letzteren Vor⸗ Vari ; M . e e nunmehr eine Beſprechung des ge⸗ 
lage hofft man immer noch auf eine Ver⸗ ſtunden derts W Eh druckt vorgelegten Geſchäftsberichtes für 
ſtändigung. der heutigen Gemeindewahlen. Unzählige Plakate das Jahr 1895, aus dem zunächſt hervorzuheben 


fluſſes auf die Veredelung des menſchlichen 
Seelenlebens und als klare Beurtheiler des 
Werthes der ſittlichen Hebung eines Volkes für 
die allgemeine Staatswohlfahrt. Namentlich ſeit 
dem Regierungsantritt des großen Mannes, der 
ſein brandenburgiſches Volk für eine hohe 
Miſſion unter den Nationen der Welt erzog, 
wurde das Verſtändniß für die Kunſt und für 
ihre veredelnde Kraft mit allen Mitteln in den 
gebildeteren Kreiſen geweckt. Aber die Schwierig⸗ 
keit beſtand nicht allein in dem fehlenden 
Intereſſe der durch den dreißigjährigen Krieg in 
große materielle Schwierigkeiten gedrängten und 


daher noch ganz in den rauhen Kampf um ein ae: ET Ar g ub überall ä . N ift, daß der Bezirk Pommern⸗Stettin gegenwärtig 
nur nothdürftiges Daſein geſtellten Bevölkerung, Cornelius Herz wird nicht an Frankreich Oeſterreich⸗Ungarn. 155 19 5 Senn ee d in 24 Kreisverbänden 197 Vereine mit rund 
ſondern auch in dem Mangel au geeigneten ausgeliefert. Aus London wird von geſtern ger 16 000 Mitgliedern zählt, der Zuwachs gegen 


Wien, 3. Mai. Das Augenleiden der kollektiviſtiſchen Freunde werden vorausſichtlich 
Königin Marie von Hannover hat ſich derart feine große Stimmenzahl erhalten. 
verſchlimmert, daß eine Vereiterung des ganzen Die hieſige Nuntiatur dementirt in den 
Augapfels befürchtet wird. Profeſſor Fuchs heutigen korgenblättern offiziell das geſtern 
nahm deshalb eine Operation vor, von welcher Abend hier verbreitete Gerücht von dem plötz⸗ 


meldet: 2 
„Bei der heute wieder aufgenommenen Ver⸗ 
handlung in Sachen der Auslieferung von Cor⸗ 


nelius Herz erklärte der Richter nach Beendigung 


das Vorjahr beträgt 15 Vereine. Ueber die 
Krigerwaiſenhäuſer berichtete Herr 
Amtsgerichtsrath Koch. Bisher beſtehen zwei 
Kriegerwaiſenhäuſer, das eine, „Glücksburg“ in 


Sachkundigen in den brandenburgiſchen Landen. 

Und doch war ſein Sohn etwa 50 Jahre 
ſpäter ſchon in der Lage, der Kunſt ein be⸗ 
ſonderes Heim in der Berliner Kunſtakademie zu 


richten. Die von feinem Vater geſäte Saat der, beiderſeitigen Plaidoyers, er könne die Aus⸗ nnn Bon Römhild beherberge 100 Pfleglinge, 80 Knaben 
N a auf diefem Boden üppig in die Halme lieferung von Herz nicht bewilligen. Das ben man einen günstigen Erfolg erhofft. B Wh und 20 Mischen, das war Waifenpaus zu 
geſchoſſen. Männer wie Andreas Schlüter, |züg.'&e Anſuchen der franzöſiſchen Regierung iſt: Das Vefinden des Erzherzogs Karl Ludwig Italien Kant in Schleften gewähre 40 Knaben und 16 
Eoſander, von Göthe und Nehring, ferner ſonat abgewieſen. hat ſich verſchlimmert. Die Krämpfe nehmen zu. x Mädchen, zuſammen alſo 56 Kindern Aufnahme. 


} + j Rom, 3. Mai. Ein geftern Abend aus⸗ 
Laibach, 3. Mai. Wegen der Abhaltung gegebenes Bulletin . beim Kardinal 
der Maifeier entließ die hieſige Baugeſellſchaft Galimberti zu der Luftröhren⸗Entzündung noch 
ſämtliche Tiſchler. Endokarditis hinzugetreten iſt. Baccelli hält 
Peſt, 2. Mai. Unter ungewöhnlichem Ge- trotzdem den Zuſtand nicht für gefährlich. Die 
pränge erfolgte heute die Eröffnung der Aus⸗ Temperatur hat eine leichte Abnahme erfahren. 
ſtellung. Stundenlang bewegte ſich ein unabjeb: | Die Feſtung Adigrat iſt nur noch für drei 
barer Wagenzug über die Andraſſyſtraße nach Tage mit Proviant verſehen. Man hofft, daß 
dem Ansſtellungsplatz, wo ſich ein farbenreiches General Baldiſſera in dieſer Zeit den Platz ent⸗ 
Bild entwickelte: Die Diplomaten, bie Generatitüt ſeben werde. 
in Uniform, die Magnaten in ihren prächtigen Hier zirkuliren Gerüchte, daß es dem Oberſt 
Koſtümen. Als Neuerung wurde es bemerkt, Slade gelungen ſei, von Menelik günſtige 
daß diesmal zahlreiche Abgeordnete aller Par⸗ Iriedensbedingungen zu erhalten. Der Friedens⸗ 
teien nicht im Nationalkoſtüm, ſondern im Frack abſchluß werde binnen kurzer Zeit erfolgen. 
erſchienen. Aufſehen erregte dagegen, daß der 3 
Vizepräsident des öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ England. 
hauſes Abrahamovitſch in die maleriſche polniſche London, 3. Mai. Die engliſche Re⸗ 
Tracht gekleidet war. Viel umworben war einer gierung hat der Familie des Schah von Perſien 
der Führer der öſterreichiſchen Liberalen, Präſi⸗ kondolirt. 
dent Chlumecky, der als alter Freund Ungarns Geſtern gingen weitere 500 Mann Truppen 
bekannt iſt. Badeni und Goluchowski beglück⸗ von Southampton nach Kapſtadt ab. 
wünſchten auf dem Ausſtellungsplatz im Namen 
der ee Re E dei a 0 Serbien. 
rung das ungariſche Kabinet ſehr herz ich. Als 0 : ; 3 
der König und die Königin erſchienen, dauerten bon ea re en: 
die Ehrungen etwa 10 Minuten. Die gleichen Michaeldenkmal, riſſen eine ungariſche Fahne 
ſtürmiſchen Kundgebungen wiederholten ſich bei von der Stange und verbrannten fie. Dabei 
der Rede des Minifters Daniel, ſo oſt er den wurden Rufe ausgeſtoßen: „Rieder mit Ungarn! 
König oder die Königin erwähnte. Die Königin Nieder mit der ungariſchen Fahne!“ Von der 
hatte auch heute die ſchwarze Kleidung nicht ab⸗ Redaktion der „Srpska Zaſtava“ Llerbiſche Fahne) 
gelegt; man ſah ihre tiefe Ergriffenheit, als ſte aus wurde der Studentenzug durch Schwenken 
u. 1 5 betrat, dieſelbe Stelle, wo Kron⸗ der ſerbiſchen Fahne begrüßt. Eine große Zu⸗ 
Nals udolf vor elf Jahren die damalige) ſchauermenge war bei dieſer Kundgebung au. 
zationalausſtellung eröffnete. Der Kronprinz weſend, verhielt ſich jedoch anfänglich ruhig und 
hielt damals eine Rede, worin er Ungarn „unſer auch die Polizei Icpritt zunächſt nicht ein. Später 
5 Vaterland nannte. Bei dieſen ſteigerten ſich jedoch die Unruhen, ſo daß die 
b Haken eh damals eine Scene, die ſich Gendarmen zweimal Feuer geben mußten; be⸗ 
aum beſchreiben läßt; von jenem Augenblicke rittene Gendarmen hieben ein, worauf die Meng 
ab datirt een Volksthümlichkeit Rudolfs in zerſtob, ſich aber an anderen Orten wieder 
Ungarn. An an ſah in dieſen Worten mehr alsſſammelte. Die Gewehrſalven waren in die Luft 
eine boße Redensart; man erblickte darin einen] gerichtet, jo daß nur wenige verwundet wurden 
Bruch mit ei das Bekenntniß Abends verſuchte eine Schaar von Studenten von 
en Sue e Von da Neuem eine Kundgebung gegen die ungariſch. 
a egann 1 5 ee Fahne vor dem öſterreichiſch⸗ungariſchen Konſulat, 
Babel zu IE: m Tod zerſtörte. doch die Polizei und Gendarmerie trat dem Ver⸗ 
40 1 IM jedermann gegen⸗ ſuch ſchneidig entgegen, drängte die Demonſtran⸗ 
wärtig war, rm Röni 5 h daß gie ten zurück und nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 
am meiſten die Kong di vegen mußte, die] Der Miniſterpräſident ordnete kräftiges Vorgehen 
ſichtlich tiefbewegt lautlos die ganze heutige Feſt⸗ gegen dieſe Kundgebungen an, woran die Bürger⸗ 
lichkeit anſah. Das Publikum würdigte um ſo ſchaft keinen Antheil nimmt. Einige Kaufleute 
mehr die aun een und das ſeeliſcheſſchloſſen ängſtlich ihre Ladengeſchäfte iu den 
Opfer, das die ee als fie an dieler | Straßen, wo die Demonſtranten ſich der Polizei 
Stelle geübt wurden. Im Gefolge erſchten auch und den Gendarmen widerſetzen wollten. 
Stefanie, die überall, wo ſie ſich zeigte, von der Belgrad, 3. Mai. In Folge der anti⸗un⸗ 
1 durch . wurde. Ju gariſchen Demonſtrationen dürfte auch das Kabi⸗ 
der Rede des Königs wurden beſonders die | net demiſſtoniren. Von den beim Zuſammenſtoß 
Stellen, wo er betonte, daß die Ausſtellung ein mit der Polizei Verwundeten find bereits mehrere 
neues Uuterpfand des Friedens jei und die, wo geſtorben. Die Verhängung des Ausnahmezu—⸗ 
der König die Hoffnung ausſprach, daß alle ſtandes über Belgrad ſteht bevor 
Söhne des Landes mit gleicher Liebe das Werk x 
der Ausſtellung begleiten, von den Zuhörern bes RE eee 
jubelt, da ſie als Mahnungen an die Nationali⸗ 
täten aufgefaßt wurden. Nach der feierlichen 
Eröffnung unternahm der König einen Rund⸗ 
gang durch die Ausſtellung. Beſonders laugen 
Aufenthalt nahm er in der hiſtoriſchen Abthei⸗ 
lung, die an origineller Pracht und Reichthum 
Außerordentliches aufweiſt. Das ganze Feſt 
verlief ohne alle Störung. Etwa eine Stunde, 
nachdem der König die Ausſtellung verlaſſen 
hatte, trat ſtrömender Regen ein, der noch an⸗ 
dauert, ſo daß die Stadt in den Nachmittags⸗ 
ſtunden wieder das gewöhnliche Ausſehen hatte. 


Fp... ̃² . 


Das Kabinet Meline wird darüber ſchwer⸗ 
lich ſehr betrübt ſein. 


G Berlin, 3. Mai. Die diesjährige Kunſt⸗ 
ausſtellung, die ſich anläßlich des 200 jährigen 
Beſtehens der königl. Akademie der Künſte dies⸗ 
mal „Internationale Kunſtausſtellung“ nennt, 
wurde heute Mittag in Anweſenheit, des Kaiſer⸗ 
paares, des Fürſten Ferdinand von Bulgarien, 
einiger Miniſter, der Spitzen der Behörden und 
vor einem geladenen Publikum eröffnet. Schon 
um 11%, Uhr waren die meiſten Geladenen er— 
ſchienen, um in der Kuppelhalle und den an⸗ 
ſtoßenden beiden Sälen dem Feſtakt beizuwohnen. 
Kurz vor 12 Uhr erſchien der Fürſt von Bul⸗ 
garien, bald darauf das Kaiſerpaar, von den An⸗ 
weſenden ehrfurchtsvoll begrüßt. Nachdem der 
Katſer und die Kaiſerin den Baldachin betreten 
hatten, begrüßte Kultusminiſter Dr. Boſſe die 
Majeſtäten in einer längeren Anſprache, iu wel⸗ 
cher er ihnen zunächſt für ihr Erſcheinen dankte. 
Hinweiſend auf die Jubiläumsfeier der Akademie 
der Künſte hob der Miniſter hervor, daß die 
deutſchen Fürſten und ſpeziell die Hohenzollern 
von jeher die Künſte in jeder Weiſe gefördert 
haben und gab der Hoffnung Ausdruck, daß mit 
Gottes Willen dies auch in Zukunft der Fall 
ſein möge. Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf 
den Kaiſer, in das die Verſammelten begeiſtert 
einſtimmten. Nachdem der Kaijer die Genehmi⸗ 
gung zur Eröffnung durch eine Verbeugung er⸗ 
theilt hatte, erklärte der Miniſter die Ausſtel⸗ 
zung für eröffnet. Die Majeſtäten und übrigen 
Ehrengäſte beſichtigten darauf eingehend die Aus⸗ 
ſtellung, der Kaiſer au der Seite des Grafen 
Harrach, des Vorſitzenden des Ausſtellungs⸗ 
Komitees, die Kaiſerin am Arm des Fürſten 
Ferdinand. Der Kaiſer war in der Uniform der 
Danziger Huſaren erſchienen, die Kaiſerin trug 
eine olivfardene Sammetrobe und eine Kapotte 
mit weißen Straußfedern. Die Ausſtellung 


Die Mittel für die Waiſenhäuſer werden zum 
größten Theil aufgebracht durch die Bundes⸗ 
Fechtanſtalt, welche im verfloſſenen Jahre einen 
leberſchuß von 44 217 Mark erzielte. Leider ſei 
an dieſer Summe der Bezirk Pommern⸗Stett u 
nur mit einem verhältnißmäßig kleinen Betrage 
betheiligt und es erſcheine dringend wünſchens⸗ 
werth, daß hier das Fechtweſen beſſer organiſirt 
verde, damit der Bezirk ſeiner Größe ent⸗ 
ſprechende Beiträge abzuführen vermöge. Einge⸗ 
gangen find im ezirk vom 14. März 1895 bis 
16. März 1896 an Beiträgen 426 Mark. Im 
Anſchluß an dieſen Bericht entſpann ſich eine 
lebhafte Debatte darüber, ob die Erhebung einer 
Zwangsſteuer von 10 Pfg. für jedes Vereins⸗ 
mitglied als zweckmäßig zu erachten ſei, ein 
diesbezüglicher Antrag wurde bis zum nächſt⸗ 
jährigen Bezirkstage zurückgeſtellt. — Das Be⸗ 
zirksfeſt wird in dieſem Jahre am 14. Juni 
in Ueckermünde ſtattfinden, das Programm für 
daſſelbe iſt wie folgt entworfen: Am Vorabend 
großer Zapfenſtreich, am Sonntag früh Reveille 
und Choralmuſik vom Kirchthurm, Einholen der 
auswärtigen Vereine vom Schiff und von der 
Bahn, Frühſchoppen in verſchiedenen Lokalen, 
Mittags Feſtzug nach dem Markt, Feſt ottesdienſt, 
Anſprache und Parademarſch, Nachmittags 
Konzert und Volksbeluſtigungen im Schützen⸗ 
wäldchen, Abends Kommers, patristiſche Feſt⸗ 2 
ſpiele und Tanz. — Für das nächſte Jahr 
wurde eine Einladung nach Misdroy zum Be 
zirksfeſt angenommen. Der Vertreter des Gül⸗ 
zower Kriegervereins überbrachte gleichzeitig eine 
Einladung zu dem am 26. Juli d. Is. ſtattfin⸗ 
denden 50 jährigen Stiftungsfeſt des Vereins. — 
Bezüglich der Enthüllung des Kyff⸗ 
häuſer⸗Denkmals, die, wie ſchon bemerkt, 
am 18. Juni d. Js. ſtattfindet, wurde mitgetheilt, 
daß dem Bezirk 96 Feſtkarten zur Verfügung 
ſtehen, von denen 86 bereits vergeben ſind. Ein⸗ 
gegangen ſind für den Denkmalsfonds vom 12. 
März 1895 bis 20. März 1896 im Ganzen 
419,70 Mark. — Der von Herrn Kämmereikaſſen⸗ 
Buchhalter Seeger vorgelegte Kaſſen⸗ 
bericht für das Jahr 1895 ergiebt in Ein⸗ 
nahme 5416,70 Mark, in Ausgabe 3549,01 
Mark, ſodaß ein Beſtand von 1867,69 Mark 
verbleibt. Nach Prüfung der Jahresrechnung 
wurde dem Kaſſenführer Entlaſtung ertheilt. — 
In Betreff der „Parole“, der Bundeszeitung, 
war von dem Bezirksvorſtande der Antrag ge⸗ 
ſtellt, den Bundesvorſtand zu erſuchen, dahin zu 
wirken, daß in der „Parole“ eine ſtrenge 
Sonderung des amtlichen und nichtamtlichen 
Theiles vorgenommen werde, daß ferner die Auf⸗ 
nahme von Berichten über Bezirksverſammlun⸗ 
gen und Bezirksfeſte thunlichſt beſchräukt werde, 
‚owie daß Berichte über Vereinsfeſtlichkeiten nur 
ausnahmsweiſe Aufnahme finden. Endlich wolle 
der Bundesvorſtand dahin wirken, daß der nicht⸗ 
amtliche Theil, welcher dem amtlichen in Form 
einer Unterhaltungsb ilage angefügt werden ſolle, 
reichhaltiger und g einverſtändlicher gehalten 
werde. Dieſer Antrag wurde von Herrn Pro⸗ 
feſſor Dr. Blaſendorff des Näheren be⸗ 
gründet und von der Verſammlung einſtimmig 
angenommen. — Der Vertreter des Patriotiſchen 
Kriegervereins zu Anklam überbrachte noch eine 
Einladung zu dem am 18. Auguſt d. I. ſtatt⸗ 
findenden 25jährigen Stiftungsfeſte des Vereins. 
— Eine zum Beſten des Kriegerwaiſenhauſes 
veranſtaltete Kollekte hatte 22,50 Mark ergeben. 
Um 2 Uhr waren die Berathungen beendet und 


Joſeph Werner, Auguſtin Terweſter und Michael 
Probener ſammelten ſich um den für die Kunſt 
llebhaft begeiſterten Kurfürſten Friedrich III., 
und ſo hatte er die erforderlichen Kräfte zur 
Seite, als er den Entſchluß faßte, ähnlich wie 
in Rom, Mailand, Paris und Nürnberg eine 
Hochſchule für die Kunſt in feiner Landeshaupt⸗ 
ſtadt zu begründen. 1 

Das Unternehmen war Mm bhöchſten Er⸗ 
folge gekrönt. Die Berliner Akademie erlangte 
bald hohes Anſehen und wurde auch bald von 
beſonderer Bedeutung für das ganze Kunſtleben, 

da ſie ſich nicht blos — wie die in Rom und 

„ Paris — die alten italieniſchen Malerſchulen 

zum Vorbilde nahm, ſondern ſich von Hauſe 

| aus auch die Aufgabe einer berathenden und 

Br Inſtanz für alle Kunftangelegenheiten 
ellte. 

Dieſen Doppelcharakter hat ſich vie Berliner 
Akademie bis heute erhalten. Während die Pa⸗ 
riſer im Laufe der Zeit ihrer erſten Beſtimmung 
entzogen wurde und heute nach dem Beiſpiel der 
Akademie der Wiſſenſchaften nur noch eine Ver⸗ 

ekeiuigung von bedeutenden, zu „Akademikern“ er⸗ 
nannten Künſtlern bildet, it die Berliner 
f Akademie die höchſte begutachtende Behörde im 


Staat für die ſchönen Künſte und zugleich die 

wahre „Hochſchule der Kunſt“ geblieben. Sie 

bezweckt heute wie vor 200 Jahren nicht nur die 

Ausbildung begabter Schüler zu vollendeter 

Meiſtern der Kunſt, ſondern auch allgemeine 

Verbreitung des Kunſtverſtändniſſes und der 

Liebe zur Kunſt. Zu dieſem Zwecke veranſtaltet 

ſie unabhängig von ihren Lehraufgaben periodiſche 

Kunſtausſtellungen, die Jedermann zugänglich 

ſind. Anderſeits erſtrebt ſie durch ſyſtematiſchen 

Unterricht, ſowie durch die Einrichtung von 

Meiſterklaſſen und Meiſterateliers unmittelbare 

Wechſelbeziehungen der Schüler nicht blos zu den 

1 beſonderen 3 5 1 3 

auch zu den großen Meiſtern in Berlin und da⸗ a 1 t N I 

—4 die bächte künſtleriſche Ausbildung. Ihr bietet auch in biejem Jahr viel Sehenswerthes, 

Gebiet hat ſie ferner von der ihr urſprünglich was ſchon dadurch ſeine Beſtätigung findet, daß 

allein zugewieſenen Malerei, Bildhauer⸗ und] der Kaiſer bis 1½ Uhr im Ausſtellungsgebäude 

Kupferſtechtunſt auch auf die Architektur und verweilte. Um dieſe Zeit erfolgte die Rückfahrt 
5 ausgedehnt. Namentlich ſeit den Tagen nach dem hieſigen Schloß. 

3 kunſtſinnigen Königs Friedrich Wilhelm IV. Berlin, 3. Mai. In der deutſchen 


iſt die Berliner Akademie zu ei ittelpunkt 7 2 

aller regen. a ee am Kolonial-Austellung fand geſtern Abend anläß⸗ 
das Vaterland ſtolz auf ihr Wirken im Kunſt⸗ lich der Eröffnung derſelben ein Feſtmahl ftatt, 
leben ſein und jeder Kunſtfreund ihr weiteres 
Blühen aufrichtig wünſchen, — im Intereſſe der 
ſchönen Künſte ſelbſt und der ſittlichen Veredelung 
der deutſchen Nation. 


hatte. Herzog Johann Albrecht brachte den 
Kaifertoaft aus, Graf Schweinitz gedachte des 


Deutschland. 


Berlin, 3. Mai. Der Kaiſer beſichtigte 
Sonnabend Vormittag, wie bereits gemeldet, auf 
dem Bornſtedter Felde die Bataillone des erſten 
Garde⸗Regiments zu Fuß. Nach der Beſichti⸗ 
gung fand ein großes Ererzieren im Feuer ſtatt. 
Es waren dazu allarmirt: das Garde⸗Jäger⸗ 
Bataillon, das Lehr⸗Infanterie⸗Bataillon, das 
Garde du Corps⸗Regiment, die Leibgarde⸗Hnſaren 
und zwei Batterien des 2. Garde⸗Feldartillerie⸗ 
Regiments. Hierauf fand ein zweimaliger Pa⸗ 
rademarſch ſtatt. Dabei ſtellte ſich Prinz Ferdi⸗ 
nand von Bulgarien an die Spitze. Nach Ber 
endigung des Parademarſches fuhr der Fürſt von 
Bulgarien zu Wagen nach der Kaſerne des 1. 
Garde⸗Regiments zu Fuß. Der Kaiſer ſetzte ji) 
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Mittheilungen aus dem 
Grund beſitz. 


Vom Miethsſtempel. 

Für alle Hauswirthe iſt die genaue Kenntniß 

des neuen Stempelgeſetzes vom 31. Juli 1895, 

ſoweit es den Miethsſtempel betrifft, von größter 

Wichtigkeit. Wir wollen daher nochmals das 

Wichtigſte hervorheben. Zunächſt fragt es ſich: 

| „Welche Mieths⸗Verträge ſind zu ſtem⸗ 
i peln?“ Es find: 

a) ſchriftlich geſchloſſene Verträge, b) auf 
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Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 4. Mai. Der fünfte Bezirk 
(Pommern⸗Stettin) des deutſchen Kriegerbundes 
hielt geſtern hierſelbſt im großen Saale des 
Konzerthauſes ſeinen diesjährigen Bezirkstag 
ab, auf demſelben waren 154 Vereine mit 215 
Stimmen vertreten. Der Bezirksvorſitzende, Herr 
Major a. D. und Stadtrath Gäde, eröffnete 
wenige Minuten nach 12 Uhr die Verſammlung, 
begrüßte die erſchienenen Abgeordneten und gab 
der Hoffnung Ausdruck, daß die Verhandlungen 
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daß, falls gewichtige politiſche Rückſichten für die 
Einführung beſchränkter Oeffentlichkeit ſprächen, 
einer jochen Maßregel. im Juntereſſe der 
deutſchen Einigkeit zuzuſtimmen ſein würde. 
... EEE 
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finden wir im „Grundeigenthum“ folgende ge⸗ 
naue Auskunft: ah 
Das Miethsverzeichniß ift zum eriten Ma 
im Januar 1897 für die Zeit vom 1. April bis 
31. Dezember 1896 vom Vermiether (oder deſſen 
Vertreter unter Haftbarkeit des Vermiethers auch 
für die Strafen), ſpäter ſtets im Laufe des 
Januar für das vorausgegangene Kalenderjahr 
nach Maßgabe der vorſtehend mitgetheilten Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes zu ferkigen und mit 
dem Stempelbetrage der Steuerbehörde (in Ber⸗ 
lin den Stempelvertheilern) einzureichen oder 
durch die Poſt einzuſenden. Auch können die 
Angaben bei der Behörde zu Protokoll erklärt 
werden. Beſitzer mehrerer Häuſer, ſo weit ſie 
zu demſelben Hauptſteueramtsbezirk gehören, 
N 3. B. ganz Berlins, können alle für ein Kalen⸗ 
Der Mieths⸗ (Pacht⸗ ꝛc.) Stempel derjahr oder im Voraus zu verſteuernden Ver⸗ 
beträgt wie bisher Eins vom Tauſendſ träge in einem Miethsverzeichniß vereinigen. Die 
und ſpringt von 50 Pf. zu 50. Pf. Zur einzelnen Grundſtücke ſind hierbei in der Ueber⸗ 
Verſtempelung gelangt nur die Nettomiethe, keine ſchrift näher zu bezeichnen; es ſteht frei, für 
Nebenabgaben Ga gleich ob ſich dieſelben auff jedes Kalenderjahr ein beſonderes Verzeichniß zu 
2 Jahre M.] weniger als 150 Mark jährlich belaufen oder führen oder auf einander folgende Kalenderjahre 
beträgt. Sind in einem Miethsvertrage von auf mehr), ſobald Letztere ziffermäpig oder doch in demſelben Verzeichniß zu erledigen. Verträge, 
demſelben unabhängige Nebenverabredungen ge⸗in Prozenten ausgedrückt find und nicht meh! welche über den 1. April 1896 hinaus bereits 
troffen, alſo 3 B. die Einſetzung eines Schieds⸗ als 8 pCt. der Geſam mielhe betregen; auch dieſ verſtempelt ſind, werden, ſo lange der Stempel 
gerichts, eine Ka ie 1 kleineren Nebenleiſtungen, wie Treipenreinigungs⸗ reicht, im Miethsverzeichniß fortgelaſſeu, ebenſo 
ertlärung eines an ſich nicht zuſtändigen Gerichts, gelder, Waſchkellerabgabe find ſtenpelfrei. natürlich mündliche Verträge. Die verſtempelten 
Für die Verwendung des Stempels. Miethsverzeichniſſe müſſen vom Vermiether fünf 
der Vermiethex weſentlich ift die Frage, wie Jahre lang aufbewahrt werden. Auf Verlangen 
das Miethsverzeichniß geführt wird. Darauf erfolgt die Aufbewahrung durch die Steuerbe⸗ 


miether auf dem Miethsvertrage durch den 
Stempelvertheiler (alſo nicht im Miethsver⸗ 
zeichniß) innerhalb vierzehn Tagen zu verwenden 
iſt. Hauswart⸗ ac. Verträge ſind betreffs der 
Miethe wie andere Miethsverträge zu ver⸗ 
ſtempeln; die darin übernommene Arbeitsleiſtung 
des Hauswarts unterliegt nur dann dem Stempel 
von M. 1,50, wenn der Jahresbetrag der Gegen⸗ 
leiſtung 1500 Mk. überſteigt. (Tarif 71. 2. b.) 
Nicht ſtempelpiflchtig ſind Verträge mit einer 
Jahres⸗Nettomiethe bis eiunſchließlich M. 300. —, 
Gaſthof⸗, Penſionat⸗ und Chambregarni⸗Ver⸗ 
miethungen, ferner mündliche Verträge. Es iſt 
indeſſen dringend davor zu warnen, wegen der 
Stempelfreiheit mündlicher Verträge künftig bei 
Vermiethungen den ſchriftlichen Abſchluß von 
Verträgen zu unterlaſſen. E 


nach erfolgter Beitreibung oder Zahlung des 
Stempels gegen die Provinzialſteuerbehörde zu 
richten. (S 26.) Die Stempel ſind vom Ver⸗ 
miether für jedes Kalenderjahr zwar nachträglich 
zu entrichten, doch hat derſelbe für die Stempel⸗ 
abgabe perſönlich zu haften. In nicht wenigen 
Fällen werden aus Nützlichkeitsgründen Stempel 
auch im Voraus entrichtet werden. Bei Mieths⸗ 
verträgen, die im Laufe des Kalenderfahres 
Juli, Oktober) endigen, wird dem Vermiether 
die nachträgliche Einziehung der Stempel im 
Januar von dem Miether, der das Haus lange 
verlaſſen hat, nicht zuzumuthen ſein. Ebenſo 
unbillig wäre es, vom Vermiether zu verlangen, 
daß er hinter faule und bösartige Miether und 
Rücker, die keine Miethe zahlen, noch den 
Stempel hinterherwerfe. Aus allen dieſen Grün⸗ 
den wird daran feſtzuhalten ſein, ſo wie bisher 
die Stempel im Voraus vom Miether einzu⸗ 
ziehen, und zwar gegen Quittung des Ver⸗ 
miethers. Hierzu ift ſelbſtverſtändlich eine ent⸗ 
ſprechende Vertragsbeſtimmung erforderlich, 
welche bei Schaffung neuer Auflagen von Mieths⸗ 
verträgen in geeigneter Weiſe zum Ausdruck 
gelangen muß. 


Steuerbehörde vorzulegen. Letztere prüft 
die Verzeichniſſe in rechneriſcher Hinſicht. Ent⸗ 


wegen Einleitung des Strafverfahrens zu treffen. 
Die entrichtete Stempelſteuer wird zurückerſtattet, 


vertrag auf einem Stempelbogen niedergeſchrieben 
worden iſt. Der Erſtattungsantrag iſt innerhalb 
zweier Jahre nach Entrichtung des Stempels 
anzubringen. ($ 25.) In Bezug auf die Ver⸗ 
pflichtung zur Stempelabgabe iſt der Rechtsweg 
zuläſſig. Die Klage iſt binnen ſechs Monaten 
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ſchloß der Vorfigende die Verſammlung mitfan die Volksſchule. 3. Die Reform der Vor⸗ von denen fih 28 die Berechtigung zur deſini Nichtamklich. per Juni 39,20, per Juli⸗Auguſt 39,70 pen 
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einem Hoch auf den deutſchen Kriegerbund. bildung der Volksſchullehrerin. tiven Anſtellung erwarben. Petroleum loko 10,00 verzollt, Kaſſe 3/12 S. 5 men } 

* In Folge des feit ih herrſchenden — Die für Diſtaußkänfe im Axt. 7... Prozent. „„ een 1 Be 
heftigen Stauwindes ift hier Hochwaſſerf des Handelsgeſetzbuchs vorgeſchriebene Mängel⸗ —. u U un u U 2 52,50, per September⸗Dezember 52,50. Spiritus 
eingetreten, der Hafenpegel zeigte heute frühf anzeige bedarf, nach einem Urtheil des Reichs⸗ Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. Berlin, 4. Mai. behauptet, der Mai 3195 per Juni 31,50, 
18 Zoll über Mittelwaſſer. gerichts, 3. Zivilſenats, vom 14. Januar 1896, Rom, 2. Mai. Heute veranſtaltete hier Weizen per Mai 158,75 bis 159,00, per per Juli⸗Auguſt 31,75 per September⸗De zembes F 

* Zur Feier des fünfzigjährigen Dienſt⸗ keiner detaillirten Bezeichnung der gerügten Män⸗ der deutſche Künſtlerverein ein Feſt zur Feier Juli 154,50 per September 151,75. 32, — Wetter: Bewölkt 3 + 
jubiläums des Herrn Friedhofs⸗Inſpektors gel; die erforderliche Anzeige muß nur den Ver⸗ des 200jährigen Jubiläums der Berliner Akademie Roggen per Mai 115,25 bis 115,75, per Havre, 2. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min 1 
Auguſt Röhl veranſtaltete die Magiſtrats⸗ käufer erkennen laſſen, aus welchem Grunde die] der Künſte. Wegen des ſtrömenden Regens fand Juli 118,25 per September 120,25. Telegramm der Hamburger Firma Peimann Eh & 
beamten⸗Vereinigung am Sonnabend Abend in Rüge erfolgt. Nicht gerügte, auf ganz anderem anſtatt der projektirten Feier an dem Gerhardt⸗ Rüböl per Mai 46,10, per Oktober ſegler & Co.) Kaffee Good aperage Santos 1 
den Räumen der Philharmonie eine kleine Feſt⸗ Gebiet liegende Mängel werden nicht durch die ſchen Kaiſerbild im Eichenhain Serpe ntara nur 46,30, per Mai 84,00, per September 99 55 er! 
lichkeit. Bei der Tafel brachte Herr Magiſtrats⸗ Rüge eines nicht damit zuſammenhängenden ein Bankett im Hotel Noma ſtatt. Der Maler Spiritus loko 70er 34,10, per Mai Dezember 75,25. Ruhig eie, ag 
ſekretär Suhr den erſten Trinkſpruch und das Mangels gedeckt. Fleiſcher hielt die Feſtrede, in welcher er die Be⸗ Joer 39,40, per Juli 70er 39,00, ver September a London, 2. Mai. An der Küſle 1 4 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, ſodann A | 5 ungen der Akademie zu Italien erwähnte 70er 39,20. 728 Weizenladung angeboten. — Wetter: Beh 
ſchilderte Herr Waiſenhaus⸗Inſpektor Lewin und einen Ueberblick über die Geſchichte der Hafer per Mai 123,00. wölkt. 
die Pflichttreue, welche der Jubilar während Bellevue ⸗ Theater. Akademie gab. Es wurden Toaſte auf die Mais per Mal 88,50, 8 2 London, 2. Mai. 96proz. Java 
ſeiner langjährigen 5 Zeit be⸗ Glück im Winkel.“ deutſchen und italieniſchen Künſtler ausgebracht. Petroleum per Mai 19,70, per Juniſ[zucker 14,00, ruhig. Rüben⸗Rohzucke 
Wolergehen n „ 5 Per Mor Ein Verdienſt der Direktion des Bellevne⸗ 15 e Graf Bug, der dee wic lathcher * loko 12,50, ruhig. Centrifugal⸗eu be 

. < Be BT ap 1075 e „ Attachee Graf Oriolg, der Geſandtſchaftsattachee —.—. 
ann ũ » // / Serrekt dei] Sonden safe. Meer: rudiet. | Newport, 2. Wi, ende 0 te 
e yore 8 . Wen, eure mie von San Luca und des internationalen — — N 
. nterhaltung durch Vorträge einer aus Artillerie- kaunt macht, obwohl dabei nur ſelten für dieſelbe sun. von Sar 18. V ; 5 Ss „ ir 
Muffen en Kapelle und einer ein finanzieller Vortheil erwächſt. So hat das Fance, Fuel a in ET Te a TR nn Sr Reale. I TEE 2 979 
zu trefflichen Leiſtungen befähigten Sänger: hieſige Publikum auch die Werke Sudermann's NEUE ) Eee . Berlin, 4, Mai. Schluß⸗Kourſe. Petroleum Rohes (in Caſes 7.55 15 
vereinigung, ſowie bei launigen allgemefnen kennen und würdigen gelernt und mit Jutereſſe . ß n 4% 10040 Lenden kun =) Standard white in Newyork 695 655 
Liedern verlief die Feſtlichkeit in frohmüthiger] mußte man deſſen neueſtem Drama „Das Glück Jerichts⸗Zeit de, 6 335 2970 ren ve > do. in Philadelphia a 6,90 690 
Stimmung und erreichte erſt zu ſpäter Nacht⸗ im Winkel“ entgegenſehen; dieſes. Intereſſe Ger dei ung. „ „ Deutsche Neipsant. 3% 99,79 Paris kurz —— Pipe line Gerkificateg. * 125,00 (124.505 
ſtunde ihr Ende. wurde noch dadurch geſteigert, daß eine Haupt⸗ Dresden, 1. Mai. Heute verurtheilte die Pommm. Pfandbriefe 313% 101,09 elgien bin. —— 8 8 ee 
8 E „Du eigert, d Haupt A Me De ee e RT do. 84e 95,50 | Berliner Dampfmüblen 115,00 Schmalz Wefterwfteam... 5,05 07½ 

—2. Der Pommerſche Hauptvereins partie des Stückes, der „Freiherr von Röcknitz“, 4. Strafkammer des hieſigen Landgerichts einen o. Landescred. B. 31.9 109,90 Neue Dampfer⸗Compaznie do. Rohe und Brothers 580 Be 
für die Miſſion in China beging geftern die[von demſelben Darfteller hier gegeben wurde, betrügeriſchen Buchhändler zu einer empfind⸗ date Ja be fig an unten dal 53 | Zucker Fair refining Mos co⸗ a a 
Feier feines Jahresfeſtes mit einem Feſtgottes⸗ welcher dieſelbe bei den Erſtaufführungen in lichen, aber durchaus gerechtfertigten Freiheits⸗ talieniſche Rente 54% echte . 06,10 vados * 3,75 | 375 
dienst in der Schloßkirche. Nach der von Herrn] Wien und Berlin geſpielt hat. Wie Bubfikum |ftrafe. Der hieſige 1858 geborene, vorbeſtrafte 1 0 . Foo Ara enz 166,50 Weizen iaum ftetig N aehr rre E 45 
Konſiſtorialrath Gräber abgehaltenen Liturgie und Kritik in ſeinen Meinungen über den Werth Verlagsbuchhändler, Kaufmann und Pferdes Nun elssler am. mente 00% ( F. 190 Pak. Ben u Rother Winter (ofo 7387 7587 

ielt Herr PL. Kunzmann aus Seefeld die Feſt⸗Jeiner Dichtung oft weit auseinandergehen, ſoſ händler Arthur Naumburger betrieb mit einem Serbiſche 4% 95er Rente 68,00 ze Hab. Dyp.-Vant En 5 . 
hielt. 1 * 5 5 zi zn e „ ändler Schön einen deütſch⸗pakriotiſ Griech. 5% Goldr. v. 1890 32,25 unk b. 1905 een, ee 68,87 | 69,62 
predigt. Anſchließend an das Schriftwort| war, es auch bei dem „Glück im Winkel“, die Buchhän N yon einen „deutſch⸗patriotiſchen Rum. amert. Rente 4% 86,20 Stetk. Stadtanleihe 8 % e per Juni 68.87 69.62 
1. Moſe 12, 1—3 gab der Geiſtliche ein er⸗Novität fand überall bei dem Publikum die vor⸗ Verlag 2 deſſen Inhaberinnen bezeichnenderweiſe Auf Seb cb 41% 104,90 Ultimo-ttonie: DH l | 1890 . 
greifendes Bild von den Aufgaben der Miſſtonare, theilhafteſte, in einigen Städten ſogar begeiſterte[ Frau Schön und Frau Naumburger waren, | weritan. 6% Golmrente 0050 | Discontoröemmansie | 7 1% ber September 69,25 — 
die Vaterland und Freundſchaft verlaſſen, um in] Aufnahme, während die Kritik überaus getheilter damit frühere Gläubiger der beiden Gatten ſich Ber; Banknoten 179,15 | BerlinerHandeis-Wefeitjg-150,10 f a ffee Rio Nr. 7 loko 1387 1508 
Glaubenstrene ihren ſchweren Beruf zu erfüllen, Meinung war. Die Einen ſtimmten übertriebeneſ nicht an die Erträgniſſe des Verlages halten el adosten za, 210,50 Sehe: Tu ve per Juni: 12.75 12.70 
ber jedoch ſchließlich mit Segen gekrönt wird Lobhymmen an, andere vermiſſen jede dichtenſche dounten. die Firma befaßte ſich mit dem ge a u a | Pohumer lsa 350% der Auguſe 12710 110 
Den Feſtbericht erftattete Herr P. Simon aus Kraft in dem neueſten Werke. Wir meinen, Vertrieb eines von dem Militärſchriftſteller erg 400 % 110,25 Harper 1450 Mehl (Spring⸗Wheat een) | 250 250 
Speck. Auf Grund von Palm 126, 4—6 ſchile auch in dieſem Falle geht man am beſten die Mar Diettvich verfaßten Werkes „Der deut d am) 1% 575 Vea leg 4 Mais auß g aber eg 2 
derte der Redner die Irrthümer der Chineſen] goldene Mittelſtraße. Man muß zunächſt an⸗ franzöſiſche Krieg“, an dem innerhalb zweier * uud) 5% 101,50 | Ofreup. Süpahn 2,80 per Mai 0 35,7 | 35,37 
auf religiöſem Gebiet, ihre Ahnenverehrung und erkennen, daß Sudermann in der Schilderung Jahre die reſpektable Summe von 130 000 e Malen dune Mlawkababn 91,80 per Juni ee ee, 9670 
ihre auf Eigendünkel begründete Abneigung gegen kleinbürgerlicher Verhältniſſe ganz vorzügliches Mark verdient wurde. Später gründete Naum⸗ Seetal. Ltr v 14030 Nerddenſchr elo 119.30 . J De Se a 107 10.75 
das Chriſtenthum, dem gegenüber er jedoch auch] geleiſtet hat; ein weiterer Vorzug des Stückes burger, nachdem er ſeine Gläubiger mit etwa Stett. Bulc,-Seiovitäten 150,50 | Eombarden 1 Zinn . EN | IE 
erfreuliche Bilder von der Ausbreitung, Aunahmef it es, daß einzelne Charaktere in einer geradezu 20 Prozent abgefunden Hatte, auf eigene Rech⸗ Fererehurg hun 2g 18 | en Bine Henribabn 1675 Getreidefracht nach Siwerpool. 200 175 
und Treue gegen das Evangelium mittheilen] bewundernswerthen Naturwahrheit gezeichnet nung die Firma „Vaterländiſcher Buchverlag Tendenz: Feſt nen b . Keen; 
konnte. Leider hätten in den letzten Jahren] ſind, wenn auch der Held des Stückes, der A. Naumburger, Dresden“. Naumburger er⸗ — i. Chieago 2. Mai 
mehrere Miffionare mit ihren Familien ihr Leben] wilde Röcknitz, frappaute Aehnlichkeit mit frü- warb vom Buchhändler Bruchmann in München Paris, 2. Mai, (Schlußkourſe). Feſt Ne 2 7 
für die gute Sache laſſen müſſen, doch werde heren Romanfiguren Sudermann's hat. Ob der das Vervielfältigungsrecht für das 1 Werk Eh e ftetig, per April 59 E 405 
auch dieſe blutige Saat ihre Garben bringen und] verſöhnende Schluß in Einklang zu bringen iſt „Kaiſer Wilhelm I. und feine Zeit“ für 3% amortiſtrb. Reute 101,00 100,70 per Mai 55 W 6125 6212 
das Chriſtenthum in China immer mehr Aus⸗ mit dem geſchilderten Charakter der „Eliſabeth“, 15 500 Mark und gab dieſes als neues 3% Rente.... 10207 ½ 193,00 Ma is ſtetig, per Abri Kr 
breitung gewinnen. — Bei dieſer Gelegenheit darüber läßt ſich ſtreiten. Der Dichter ſchildertfliterariſches Erzeugniß unter dem 1 Titel Italieniſche 5% Rente. 84.20 8440 Pork der A ril rt 705 | 5096 
machen wir unſere Leſer, die ſich für die Miſſion] uns im erſten Akt in poeſievoller Feinheit das Deutſchlands größter Held“ heraus. Für das 4% ungar. Goldrente 104,7 104,12½ Speck ſhort tear 425 | 4.25 
in China interejfiren, auf das vierteljährlich er⸗ Glück im Winkel., wie es ſich zwei edel den⸗ Werk wurde rieſige Propaganda gemacht. Es 2 Ruſſen 5 1889 ... .... 19% 10% „ Mr A 2 
ſcheinende, durch die Poſt zu beziehende, „Evan⸗ bende, aber vom Schickſal ſchon arg heimgeſuchte wurde (auch in Magdeburg und in der Provinz var Ruſſen = 181 .... : 1 — 11919 Woll Bert 
elium in China“ aufmerkſam, das aus den] Menſchen begründet haben. Der Rektor Wiede⸗ Sachſen) ein bedeutender Abſatz erzielt, weil auf 44 N en Anleit sr 825 Dur oll⸗Berichte. 

agebüchern der deutſchen Miſſionare die neueſten [mann, ein hochbegabter Mann, welcher beiden Subſkriptionsliſten des Werkes zwiſchen zwei Convert. Türten 21,12¼¼ 20,97%, London, 2. Mai. Wollauktio n.. 
Erlebniſſe aus dem Mifftonsgebiete mittheilt und |Teinem akademiſchen Examen Schiffbruch gelitten eiſernen Kreuzen an beſonders in die Augen Türkische Looſ e 11000 | 114,50 Preiſe unverändert. a 

iſſ ſſiousg A; a gel . f : rkiſche Looſe ‘ ‚50 
intereſſante Schilderungen von Land und Leuten | und ſchließlich als Rektor einer Gemeindeſchule fallender Stelle die Worte geſetzt worden waren: 4% pripil. Türt-Obligationen ..| 462.00 462,000 2 ” 
in China veröffentlicht. Befriedigung fand, er war Wittwer mit drei] „Zum Beſten der vielen hülfsbedürftigen Inva⸗ Franzoſen 749,00 | 748,00 — 202 
. I 1 „Kindern, von denen die älteſte Tochter Helene liden aus dem Feldzuge 1870—71 ohne Lombarden —.— EZ Waſſerſtand. 1 
Die Märkte zum Ankauf von Re x ! al 9 e 9 870—71 5 70 
mon ten find für den Regierungsbezirk Stettin] das Unglück hat, blind zu ſein. Das Glück be⸗ Penſtonsberechtigung“. Faſt ſämtliche Zeugen, Banque en eu he Rn 51880 * Stettin, 4. Mai. Im Revier 6033 
im Jahre 1896 wie folgt anberaumt: am 21. gann in ſeinem Hauſe nen zu erblühen, als ſeine die zur Vernehmung gelangten, ſagten aus, e e Lans 58700 u Meter = 1% 3%, Be: © 
Mai in Gülzow, am 22. Mai in Regenwalde, zweite Frau Glifabeth in daſſelbe Einzug hielt, daß, fie durch dieſen Paſſus ſowie Gre an en 655˙00 Kon . 4 
am 3. Juni in Löcknitz, am 4. Juni in Tantow, ein noch junges Mädchen, deren Leben bisher durch die gleichlautenden Angaben der Kol⸗ Hranchge n 71.00 | 6900 TEEN eee 
am 10. Juli in Ferdinandshof, am 18. Juli in als Geſellſchafterin in feinen Häuſern lieblos porteure N. 5 getäuſcht und zum Ankauf des Neridional⸗ Akten 612,00 —.— Telegraphiſche Depeſchen. 
Anklam, am 14. Auguſt in Demmin und am dahingefloſſen. Doch auch das „Glück im Buches bewogen worden find. Von dem kaufmän⸗ Rio Tinto⸗Akten 527,50 | 519,00 Berlin, 4. Mai. Wie di 
17. Auguſt in Treptow a. T. Winkel“ ſollte nicht ungetrübt bleiben. Eliſabeth niſchen Sachverſtändig en Johannes Meyer wurde Suezkanal⸗Aktien 3382,00 3369,00 tage f et N55 17 ie ie „Welt am Mon hi 
* Heute Vormittag verunglückte berjwar die Ehe mit Wiedemann nur eingegangen, der Reingewinn N.s aus dem Vertriebe des Credit Lyonngi s 776,00 769,00 dag. 4 t, A l W des f - 
Kahnſchiffer Paul Vallentin aus Auras beijum aus dem Bannkreiſe des Freiherrn von Röck⸗ Buches auf mindeſtens 166 000 Mark geſchäpt. 8 5 Fo u 3000,00 3585,00 a ers v. 5 epſch unmittelbar bevor. Di 5 
5 nitz zu entfliehen, in deſſen Hauſe fie als] Der Buchhändler Colditz ſtellte feſt, daß der Tabaes Ottom............. .. 370,09 | 361,00 icht eachtung eſſelben durch den Kaiſer wäh⸗ 
Breslau, welcher mit feinem Fahrzeug am|Nig zu entfliehen, ſſen Bus t Wechſel auf dentſche Pläbe 3m] 19387 1299 eg Er R 
niederen Bollwerk gegenüber dem Perſonenbahn⸗ Freundin der Gattin in den letzten Jahren ge-|thatfüchliche Werth des Buches mit 20 Mark 8 ciel a 1 * 8 — Een oe 1 nn ai ſei beste 5 
hof liegt. Aus dem Viſchen Kahn wurden Bal-|lebt hatte und für den in ihrem Herzen eine viel zu hoch bemeſſen ſe.. Nach den Ergehniſſen hene auf London rz... 28,16 25.16 ne del Asten de 3242 . 
ken entlöſcht und traf eines der Hölzer den ſſiunliche Liebe aufloderte. Als pflichttreue des Beweisaufnahme hielt Staatsanwalt Dr. Wechsel Amſterdam do... 200% 2855 Gabelfrühſtück zugezogen w Ar ne en 
Schiffer derartig, daß Letzterer ſchwere Ver⸗ Gattin ſuchte ſie dieſer Liebe Herrin zu werden, Böhme die Anklage des Betruges völlig Aufrecht „ Wien l. | 207,25 207.25 | “ a un gügesogen worden. Dieſer Um 
letzungen davontrug, welche ſeine Ueberführung] doch als Röcknitz, eine echte Don Juan⸗Natur, | Der Augeſchuldigte ſei ein ganz ſchlauer, gemein⸗ bnd | 417,00 | 418,00 Um 2 2 0 1 A 1 1 
in das ſtädtiſche Krankenhaus nöthig machten. wieder in ihren ſtillen Familienkreis tritt und gefährlicher Betrüger, und es rechtfertige ſich , Italien MN 7,50 er 2 75 inreichung ſeines Demiſſionsgeſuches 

1 an die alten Zeiten erinnert, um ungeſtüm Liebe neben einer empfindlichen Freiheits⸗ und Geld⸗ Nobinſon⸗Aktien 235,00 236,00 verantaß. . 1 1 

In der Nacht vom Sonnabend zum Sonn⸗ zu fordern, da lodert es in ihrem Herzen aufs ſtrafe auch die Aberkennung der bürgerlichen 4% Rumän ier 8380 | —.— Fürſt Ferdinand von Bulgarien hat heute 
tag brach gegen 11½ Uhr in einer drei Treppen neue auf und nach hartem Kampfe finden ſich Ehrenrechte auf Zeit. Der Vertheidiger, Rechts⸗ 5 Rumänier 1893 101.00 100,90 Nacht mittels Sonderzuges die Weiterreiſe nach 


hoch belegenen Wohnung des Hinterhauſes auf 
dem Grundſtück Hohenzollernſtraße 5 Feuer 
aus. Beim Eintreffen der Feuerwehr brannten 
bereits Theile des Fußbodens und der Balken⸗ 
lage, Füllhölzer, Deckenverſchalung und die Thür⸗ 
verkleidungen. Die Feuerwehr war über eine 
Stunde thätig. 

*Das ehemalige „Frankenbräu“ am Königs⸗ 
thor hat am Sonnabend unter der Bezeichnung 
„Zum Markgrafen“ ſeine Pforten wie⸗ 
derum geöffnet und konnte der rege Beſuch zu 
den beſten Hoffnungen hinſichtlich des Fort⸗ 
beſtehens dieſes früher ſo außerordentlich belieb⸗ 
ten Lokales berechtigen. Neben dem hier bereits 
beſtens eingeführten Radeberger Exportbier, 
einem dem Pilsner ähnlichen, leichten Kneipbier, 
gelangt in den hübſch ausgeſtatteten Räumen als 


en . 26,87 ½ . e angetreten. 

ortugteſiſche Tabaksobli g 7 2,00 er neuernannte amerikaniſche Botſchafter 

10 1894. un | ‚6655 Uhl und der neue hanſeatiſche Gejandte Dr. 

3½% Ruſſ. Anl. 99.409900 ie wurden geſtern vom Kaiſer in Antritts⸗ 

Privatdiskont Ab 137, audienz empfangen. 

Priva Va 3 = ein Miche 3 Wien meldet, liegt 
Köln, 2. Mai, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Prinz Georg Wilhelm, älteſter Sohn des Herzogs 

W Weizen neuer hieſiger 15,75 von Cumberland, unter den Anzeichen einer all⸗ 


fremder loko 16,25. Roggen hieſiger loko 12,50, gemeinen Blutvergiftung im Sterben. 


remder loko 13,25. Hafer neuer hieſiger lolo Wien, 4. Mai. Der neue Schah Muzaffa 
1025 fremder 13 50 fehl lote 90.50 per Codin Mirza notifizirte dem hieſigen Hof offiziell 
Mai 49,30, per Oktober 49,30. Wetter: Schön. ſeine Thronbeſteigung und beließ den biefigen 
amburg, 2. Mai, Nachm. 3 Uhr. Geſandten in einer perſönlich unterſchriebenen 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Depeſche auf ſeinem Poſten. Tr 
Santos per Mai 68,25, per September 64,00, Prag, 4 „Mal, Nachdem die Meiſter 
per Dezember 60,00, per März 59,25. — die Forderung einer Lohnerhöhung von 30 Pro⸗ 
Behauptet. zent ＋ haben, beginnt heute ein allge⸗ 


anwalt Dr. Graf, fand nicht ohne Weiteres er⸗ 
wieſen, daß eine Täuſchung der Käufer durch 
N. vorliege und beantragte in erſter Linie Frei⸗ 
ſprechung, weil ihm eine betrügeriſche Abſicht 
fern gelegen habe; er behauptete, er habe neben 
einer Summe von 16 000 Mark für nothleidende 
Juvaliden noch viele Tauſende zu Unterſtützungs⸗ 
zwecken, namentlich für bedürftige Handwerker, 
zur Bekleidung von 8 bis 10 Konfirmanden all⸗ 
jährlich zur Weihnachtszeit verwendet. Von 
anderer Seite wird behauptet, er habe für die 
Invaliden gar nur 3600 Mark gegeben. Der 
Gerichtshof unter Vorſitz des Landgerichts⸗ 
direktors Exner verurtheilte den „Dr. N.“ zu⸗ 
folge Naumburger anklagegemäß wegen Betruges 
und wegen einer ihm ſonſt noch zur Laſt ge⸗ 
legten verſuchten Erpreſſung zu 1 Jahr 2 Wochen 


die beiden Menſchen im ſinnlichen Kuſſe. Dieſe 
Scene iſt von Sudermann in packender Leiden⸗ 
ſchaft und doch mit tiefer Naturwahrheit wieder 
gegeben. Eliſabeth ſcheint dem in ſeiner Sinn⸗ 
lichkeit rohen Freiherrn gänzlich verfallen, die 
gegen ihren Mann begangene Untreue bedrückt 
ſchwer ihre Seele, und da ſie keinen andern 
Ausweg ſieht, will ſie den Tod ſuchen. Da 
tritt ihe der Ehegatte entgegen, fie geſteht dem⸗ 
ſelben Alles, doch auch dieſem Geſtändniß gegen⸗ 
über hat der Gatte nur liebevolle, verſöhnende 
Worte und willig vertraut ſie ſich ganz ſeinem 
Schutze. Damit endet das Stück. 

Der Aufführung in unſerm Bellevuetheater 
iſt volles Lob zu ſpenden. Herr Friedrich 
Mitterwurzer gab in dem „Frhrn. v. Röck⸗ 
nitz“ das treffliche Bild eines Mannes, der gewohnt 


nn 


Spezialität das „Markgrafenbräu*, ein dunkler, ft, zu befehlen, dabei aber Liebenswürdigkeit und | Gefünguiß, 3000 Mark Geldſtrafe, event, weiteren Hamburg, 2. Mai, Nachm. 3 uhr. meiner Streik der Schuhmachergehülfen. 
ſehr gehaltreicher Stoff zum Ausſchank. Rechnet Humor entfaltet, eines Mannes, der ſich bewußt 300 Tagen Gefängniß, 3 Jahren Ehrenrechts⸗ Zucker. (Ehlußbericht Rüben⸗Nohzucker „„ Peſt, 4. Mal. Hier iſt ein partieller 


1. Produkt Vaſis 88% Nendement neue ÜUſance Bäckerſtreik ausgebrochen. * 8 
frei an Bord Hamburg per Mai 12,52 ½, per . een 1 eg Der „Sor“, peröffent⸗ | 
Juni 12,70, per Auguſt 12,92 ½, per Oktober icht die Freiſprechung Lothaires wie folgt: Es 
12,05, per Dezember 11,90, per März 1217½ | it dieſe Freiſprechung mit der großen Entſchä⸗ 
Schwächer. digungsſumme, welche der Kongoſtaat für die 
Bremen, 2. Mai. (Börſen⸗Schluß⸗ angeblich ungeſetzliche Hinrichtung Stokes an 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle England geleiſtet hatte, in Einklang zu bringen. 
Notirung der Bremer Perolenn Asa Hätten die engliſchen Miniſter mit Frankreich 
Ruhig. Loko 5,65 B. Ruſſiſches Petroleum. oder Deutſchland zu thun gehabt, ſo würden ſie 
Loko 5,45 B. Khan 1 8 8 wenn 5 
: 2 a 3 aire al uldig erkannt worden wäre. Es 
ee ie Ei 11⁰ d. iſt bewieſen, daß Stockes ſein Schickſal verdient 
per Mais Juni 7,07 G. 7.09 B. per habe. Wenn jetzt England für zwei Sous Ehr⸗ 
Herbſt 7,15 G., 7,17 B. Roggen per Frühjahr gefühl ae jo zahlte es dem Kongoſtaate die 
, |PTEhL Fanıme aurüc. 
V, per Heroſt 620 ©, 622 B. Mais per . Petis, 4. Mai, Geſtern Abend haben in 
Mai⸗Juni 4,28 G., 4,30 B., per Juli⸗Auguſt 36 144 Gemeinden Frankreichs Neuwahlen ſtatt⸗ 
4,45 G., 447 B. Hafer per Frühjahr 6,69 G., gefunden. Im Ganzen waren 401 217 Gemeinde⸗ 
6,71 B., per Mai⸗Juni 6,57 G., 6,59 B., per raths⸗Mitglieder zu wählen. Die bisher bekann⸗ 
Herbſt 3,91 G., 5,93 B. Br A ten Reſultate beweiſen, daß das raditate Element 
Anfterdam, 2. Mai. Java⸗Kaffeeſ durch die antidemokkatiſche Haltung der Regie- 
good ordinary 51,50. rung an Ausdehnung gewonnen hat. 
Aaſterbam, 2. Mai Bine iu Paris, 4. Mai. Geſtern fanden im 9. und 
a) } = ee ae 2 
ö ; tatt. a 2 erſonen durchzogen die 
ger. a OHOEEIE S E. b, f 
matt, per Mai —,—, per November] Senat! Es lebe die Kommune! Es lebe die 
0 Fit ſoziale Demokratie!“ Die Polizei ſprengte die 
Demonſtranten auseinander. 
„„ Rom, 4. Mai. In Folge der Ent⸗ 
hüllungen, welche die Grünbücher gegen Crispi 


verluſt und Tragung der ſehr bedeutenden 
Gerichtskoſten. Die betrügeriſche Abſicht N. 's 
liege offen dar; das Buch habe nicht einem 
patriotiſchen Zweck gedient, ſondern ſei von 
Naumburger dazu beſtimmt geweſen, ſeine 
Taſchen zu füllen. Bei der Strafzumeſſung 
komme in Betracht, daß es ſich um ein überaus 
gemeingefährliches, im großen Umfange be⸗ 
triebenes Unternehmen handle; die Gemeinheit 
und Niedrigkeit der Geſinnung N.'s verlange 
vom Standpunkt des öffentlichen Rechts bewußt: 
ſeins eine empfindliche Sühne. Dem Antrag des 
Staatsanwalts gemäß verfügte der Gerichtshof 
in Rückſicht auf den durch die Strafhöhe be⸗ 
gründeten Fluchtverdacht die Inhaftnahme des 


tft, den Frauen gegenüber unwiderſtehlich zu 
ſein und ſich berechtigt glaubt, daraus Rechte 
für ſich in Anſpruch zu nehmen, eines Mannes, 
in deſſen Natur ſich gewinnende Liebenswürdig⸗ 
keit und abſtoßende Rohheit paart. Frl. Rhei⸗ 
nen gab ſich Mühe, die von dem Dichter über— 
aus poeſievoll gezeichnete „Eliſabeth“ naturwahr 
wiederzugeben und im Weſentlichen gelang ihr 
dies auch, beſonders verſtand ſie es, den ſie be⸗ 
herrſchenden Seelenkonflikt zum Ausdruck zu 
bringen, und von großer Wirkung war im 2. 
Akt ihre Darſtellung, als ſie von ſinnlicher Luſt 
überwältigt dem Freiherrn ihre Liebe geſteht. 
Ein beſonderes Lob verdient Frl. Frieda 
Huſe, die junge Dame hat ſich in der kurzen 
Zeit ihrer theatraliſchen Thätigkeit auf das er⸗ Angeklagten. 

freulichſte entwickelt und ihre „blinde Helene“ | ——m——————— 3 
gehört zu dem beſten, was ſie bisher geboten. 2 — 
Herr Werthmann gab den „Rektor Wiede⸗ Vermiſchte Nachrichten. 

mann“ in vorzüglicher Maske und vortrefflicher Peſt, 3. Mai. In Jasperenyi ſchlug wäh⸗ 
Charakteristik. Ganz prächtig geſtaltete ferner rend des Exerzierens der 11. Kompaguie des 
Herr Schöneberger den „Schulinspektor“, zweiten Hondedregiments der Blitz mitten in die 
und auch die kleinen Rollen waren angemeſſen Abtheilung. Zwei Infanteriſten wurden getödtet 
vertreten, beſonders find noch Frl. Schippang mehrere verletzt. 4 
(Bettina) und Herr Herrmann (Lehrer Dan⸗ Lüttich, 3. Mai. Die Ausgleich sverſuche 
gel) zu erwähnen. — Das bis in das Orcheſter zwiſchen den ſtreikenden Arbeitern und den 
ausverkaufte Haus lohnte die Aufführung mit Direktoren der Herſtaler Waffenfabrit ſind ge⸗ 
ſtürmiſchem Beifall. * „ % ſſcheitert. Der Streik dauert alſo fort. 


man noch hinzu, daß die Küche vorzüglich be⸗ 
ſtellt iſt und daß der jetzige Inhaber des 
Reſtaurants, Herr Paul Kube, es ſich ange⸗ 
legen ſein läßt, für flotte und zuvorkommende 
Bedienung Sorge zu tragen, ſo muß man ge⸗ 
ſtehen, daß alles gethan iſt, um den Gäſten den 
Aufenthalt im „Markgrafen“ ſo angenehm wie 
möglich zu machen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 26. April bis 2. Mai 1345 
Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— Stettiner Straßen⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft. Die Betriebs⸗Ein⸗ 


nahme betrug: 
im April 1896 35 639,25 Mark, 
„ „ 1895 35 880,85 „ 
1896 
mehr 258,90 Mark, 
bis ult. März 1896 
8 mehr 7914.05  „ 
mithin bis ult. April 1896 
mehr 8 172,95 Mark. 
— Vorkommene Unregelmäßigkeiten in der 
Behandlung der von Unterſuchungsge⸗ 
fangenen geſchriebenen Briefe haben den 
Mimiſter des Innern veranlaßt, nach Benehmen 
mit dem Inſtizminiſter folgende Beſtimmung zu 
treffen: Der von einem Unterſuchungsgefangenen 
geſchriebene Brief wird von ihm in einen offen 
bleibenden, mit Adreſſe verſehenen Umſchlag ge⸗ 


* 


Oktober 100,00. Rüböl loko —, per 


i y x ai —.—. e 0 ien RER 
ſteckt; ein zweiter, von dem Gefangenen zu ver⸗ Aus den Provinzen. Börſen⸗Berichte. Antwerpen, 2. Mai. Getreide Ay ‚jeine Anhänger enthalten, iſt die Stellung 
ſchließender Umſchlag nimmt den adreſſirten Brief Paſewalk, 2. Mai. Die Leiche eines neu⸗ Stettin, 4. Mai. [markt. Weizen weichend. Roggen behauptet.] Rudinis kouſolidirt. 


; Belgrad, 4. Mai. Als der Peſter Eilzug 
e er Nachm. 2 Uhr in Belgrad eintraf, verlangten dort einige 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ fanatiſche Serben die ſofortige Entfernung der 
Bericht.) Maffiniries Type weiß loko 16,25 an der Lokomoiibe angebrachten ungariſchen 
bez. u. B., per Pai 16,25 B., per Juli 16,25 Fahnen und jonftigen Dekorationen. Das uns 
B. Rubi. 8 fe gariſche Begleitperſonal des Zuges verweigerte 
An! erpen 2. Mai. Schmalz per das jedoch, weshalb es zu feindlichen Scenen 
März 64, Margarine uhig. a kam, denen die Polizei nur durch energiſches 

Maris, 2. Mai. Nachmittags. Rod: Einſchreiten ein Ende machen konnte. 


5 Schl 1 ; 0 32.50 Waſhington, 4. Mai. Der amerikaniſche 
Zuger, Satupberiät), Kuhle, 88 / Toto 3,50 Seugz na ein Geſetz angenommen, betreffend die 


ſofortige Erbauung von zwei Panzerſchiffen und 


auf und wird mit der Aufſchrift: „An den Herrn geborenen Kindes wurde geſtern früh nach Ab⸗ Wetter: Bewölkt. Temperatur + 7 Grad 
Unterſuchungsrichter. Aktenzeichen . ...“ ver gang der Frühzüge aufzdem Abort des hieſigenReaumur. Barometer 765 Millimeter. Wind: 
ſehen. Der ſolchergeſtalt geſchloſſene Brief iſt Bahnhofes gefunden. Die Mutter, welche jeden⸗Nordoſt. 

durch Vermittetung des Gefängnißvorſtehers dem falls eine Paſſagterin eines der Frühzüge war, Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 
Unterſuchungsrichter zu überſenden, welcher über iſt bisher nicht ermittelt. Die Stationen wurden ohne Handel, per Mai⸗Junt 155,00 B., per 
ſeine weitere Behandlung und auch darüber zu behufs Recherche telegraphiſch benachrichtigt. Die] Juni⸗Juli 155,00 B., per September⸗Ottober 
beſtimmen hat, ob etwa der Brief nachträglich Leſche wurde der ſtädtiſchen Armenanſtalt über⸗ 152,00 B. 

dem Gefäugnißvorſteher zur Kenntnißnahme mittelt. Roggen matter, ver 1000 Kilogramm loto 
ſeines Inhalts vorzulegen iſt. Ein vorheriges W. Neuſtettin, 3. Mai. An dem königl. ohne Handel, per Mai⸗Juni 115,00 B., pa 
Leſen des Briefes durch Gefüngnißbeamte ohne Hedwig⸗Gymnaſium hierſelbſt hat der bisherige] Juni⸗Juli 117,00 B., per September tober 
Zuſtimmung des Gefangenen iſt unzuläſſig. wiſſenſchaftliche Hülfslehrer am Greifswalder | 120,50 B. ö 


— Der Landesvereinpreußiſcher Gymnaſium, Dr. Draugelattes, eine ordentliche Hafer per 1000 Kilogramm lote pommer⸗ per 100 Kilogramm per Mai 33,25, per Juni 5 
Volksſchul⸗Lehrerinnen hält beine Oberlehrerſtele erhalten. ſcher 115,00 120,00. 3050 per Juli⸗Auguſt 33,87, per Oktober⸗ 13 eee e 


Januar 22,87. 5 

„ 2. Mai, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, 
per Mai 18,60, per Juni 18,65, per Juli⸗ 
Auguſt 1855, per September⸗Dezember 18,40. 
Roggen ruhig, ber Mai 10,40, per September: 
Dezember 1,60. Mehl beh., per Mai 38,85, 


General⸗Verſammlung in den Tagen vom 24. 3 Bütow, 2. Mai. In den Tagen vom Spiritus unverändert, per 100 er 
bis 26. Mai d. Js. in Berlin ab. Ort der Ver⸗ 28. April bis zum 1. Mai fand im hieſigen a 100 Prozent loko 7er 32,4 nom., Termine 
PD Brig: Kellers Feſtſäle, Köpenickerſtr. 95—97. königl. Seminar unter dem Vorſitz des Provin⸗ ohne Handel. ; . a 
hnungsausſchuß: Frl. Caspari, Berlin N., zialſchulraths Bethe aus Stettin und dem Beiſitz Regulirungspreiſe: Weizen 1500, 
Wörtherſtr. 49. Gegenſtände der Berathung des kommiſſariſchen Schulraths Dr. Rheniſch aus Roggen 115,00, 70er Spiritus —.—. 
> 1. Die Aufgaben der Volksſchullehrerin Köslin die zweite Lehrerprüfung ſtatt. In die⸗ Angemeldet: 1000 Zentner Weizen, 109 
2 


Schutzaniidel. 
Spetial-Preisliste versendet in geschloss. Couvent 


ue Firma gegen Eiuseudung von 20 & in Marker, 
W. M. Miele, Frankfurt a.) M. | 


2. Soziale Arbeit im Anſchluß ſelbe traten 36 einſtweilen angejtellte Lehrer ein, Zentner Roggen. 


